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Gesamtelternbeirat  Reutlinger  Kindergärten  und  Kindertagesstätten

_________________________________________________________________________

                                                         Reutlingen, den 29.05.2002

Elterninformation

Liebe Eltern und ErzieherInnen,

in den letzten Wochen hat sich zum Thema "Kinder in Reutlingen" einiges ergeben. Über die wichtigsten Punkte,
die wir bei unserem GERK-Elternabend  am  30.04.2002 besprochen haben, möchten wir Ihnen berichten:

Kinderbetreuungsangebot / Gebühren:
Flexible Betreuungsangebote in sogenannten Kinderhäusern sind in den meisten Großstädten selbstverständlich.
Leider war das Wesentliche, was die Eltern in letzter Zeit in Reutlingen zu spüren bekamen, eine drastische
Gebührenerhöhung. In Kindergärten beträgt die Erhöhung ca. 15%. In den Tagesstätten wurde die
Gebührenstruktur komplett geändert. Eine GERK-Umfrage  zu den Auswirkungen der Gebührenerhöhung in Kitas
ergab, daß besonders Familien mit niederem Einkommen und darunter besonders Alleinerziehende sowie
Familien mit mehreren Kindern starke Erhöhungen bis zu 100% hinnehmen mußten. Tübingen ist dagegen im
Durchschnitt deutlich billiger und bietet bereits in Kindergärten flexiblere Angebote über Mittag.

Finanzen:
Viele Eltern verstehen nicht, warum sich Oberbürgermeister Schultes , der bereits einen Schuldenberg von 100
Millionen EUR vor sich herschiebt, das überdimensionierte Kongreßzentrum für 150 Millionen EUR (incl.
Straßenbau und Tiefgarage) und das  durch seltsame finanzielle Machenschaften an der Stadt hängengebliebene
Stadion für mindestens 15 Millionen EUR leisten will, wenn er schon bei den Gebühren für Kinder um jeden Euro
feilschen muß. Insgesamt werden durch die Gebührenerhöhung max. 400.000 EUR zusätzlich in die Stadtkasse
fließen. Ein Peanut im Vergleich zu dem, was an Schulden auf uns und unsere Kinder wartet.

Politik:
Bei einer Podiumsdiskussion mit der sozialpolitischen Sprecherin der SPD im Landtag (Ulla Haußmann) und bei
einem GERK-Treffen mit der Bundestagskandidatin der Grünen (Beate Müller-Gemmeke)  kristallisierte sich
heraus, daß von bundes- und landespolitischer Seite jetzt  gesetzliche Vorgaben angestrebt werden, um das
Kinderbetreuungsangebot zu verbessern. Stadtverwaltungen wie Reutlingen, die sich bisher schwer tun, mehr als
das absolut Notwendige umzusetzten, sollen dadurch mehr in die Pflicht genommen werden.

Kinderverkehrsunfälle in Reutlingen:
Inzwischen wurde in Zeitungen und  in der Landesschau des Dritten Fernsehprogramms berichtet, daß in
Reutlingen in den letzten sechs Jahren deutlich mehr Kinder im Straßenverkehr verunglückten als in anderen
Städten Baden-Württembergs. Bei erdrückender Datenlage hat die Stadtverwaltung inzwischen die schlechte
Position Reutlingens bei den Kinderunfällen im Straßenverkehr zugegeben. Es wurde sogar ein externer
Gutachter versprochen.

Personalschlüssel in den Kindergärten:
Insgesamt war man sich bei dem Elternabend einig, daß der Personalschlüssel im Kindergartenbereich mit 1,5
ErzieherInnen (incl. Anerkennungspraktikanten) bei bis zu 28 Kindern zu gering ist. Es müßte auch mehr
berücksichtigt werden, daß für die Betreuung der Dreijährigen mehr Personal nötig ist. Außerdem sollte
angesichts der PISA-Ergebnisse die Vorschulerziehung verbessert werden. Am 30.4. kamen neben dem
Personalmangel auch spezielle Probleme aus den Einrichtungen zur Sprache, z.B. Gartensituation und
Renovierungsbedarf. Wir haben diese  Problempunkte bereits an die Verwaltung weitergeleitet.

Wichtiger Termin: Donnerstag 11. Juli 2002, 20 Uhr Uhlandhöhe, Podiumsdiskussion mit den  Reutlinger
Bundestagskandidaten zur Kinder- und Familienpolitik. Kommen Sie bitte zahlreich!

Etliche Eltern haben eine Demonstration der Eltern und Kinder gefordert, um die Interessen der Familien in
Reutlingen wieder mehr in den Mittelpunkt zu rücken. Wir fänden eine Veranstaltung mit Unterhaltungswert, auch
für unsere Kinder, vor dem Rathaus für überlegenswert. Dazu bräuchten wir aber Unterstützung aus der
Elternschaft. Melden Sie sich bitte, wenn Sie diese Idee auch gut finden und mitmachen möchten!

Mit freundlichen Grüßen

Ihr GERK-Vorstand
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